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     Redaktion: Karin Hurrle, Brunnengasse 1a, 67454 Haßloch, Tel.Nr. 06324/981504  
            E-Mail: redaktion@nachrichten-regional.de   www.nachrichten-regional.de
An den 
Ortsvereinsvorstand der CDU

Vorsitzender Jürgen Vogt

Langgasse 90a
67454 Haßloch                                                                     19. August 2014

Ihre Strafanzeige gegen mich an die Staatsanwaltschaft Frankenthal vom 26.06.2010 wegen des Verdachtes der Nötigung, Veruntreuung von Spenden, Veruntreuung von Vereinsgeldern, Vereinsschädigung, grob fahrlässige oder sogar vorsätzliche Herbeiführung einer Insolvenz, Amtsmissbrauch und Unterschlagung fremder Gelder und alle weiteren in Frage kommenden Straftatbeständen 
Sehr geehrter Herr Ortsvereinsvorsitzender der CDU,

obige Strafanzeige liegt mittlerweile auch Nachrichten Regional vor, ebenso weitere diverse Unterlagen sowie Informationen. Ihr Strafantrag schädigt daher nicht nur das Ansehen und den Ruf meiner Person als ehemalige Vorsitzende des Förderkreises Offener Kanal, vielmehr haben Sie mich als ehemaliges Gemeinderatsmitglied in Misskredit gebracht und den Ruf meines Internetporatals in erheblichem Maße geschädigt. Denn durch Ihre Handlungen wurden meine sämtlichen Bankkonten bei der Sparkasse Rhein-Haardt von der Staatsanwaltschaft Frankenthal überprüft.
So haben wir auch Informationen darüber, dass Sie derjenige sind, der Bürgermeister Lothar Lorch die Auskunft verweigert, damit er einen Buchungsbeleg eines Überweisungsbetrages über 500 Euro der Gemeindewerke Haßloch aus dem Jahre 2005 an den ehemaligen Förderkreis Offener Kanal unserem Rechtsanwalt herausgibt. Auch verweigern Sie die Auskunft, dass der ehemalige Wirtschaftsprüfer, die KPMG, diese Auskunft erteilen kann (siehe Schreiben der KPMG vom 24.01.2014 und Schreiben von Bürgermeister Lorch vom 06.02.2014). Sie selbst wissen, dass es sich bei Überweisungen der Gemeindewerke Haßloch immer um Spenden handelte. Mittlerweile liegt unserer Redaktion auch ein Vernehmungsprotokoll der ehemaligen 2. Vositzenden Felicitas Bruch vor, aus der der genaue Sachverhalt von damals und wegen der Spenden auch von ihr auführlich der Kripo Neustadt geschildert wurde (siehe Vernehmungsprotokoll vom 07.12.2010).

So geht es mir als Redakteurin und ehemalige Vorsitzende des Förderkreises Offener Kanal und auch als ehemaliges Gemeinderatsmitglied nicht nur um Ihre 21seitige Strafanzeige vom 26.06.2010 an die Frankenthaler Staatsanwaltschaft gegen mich, die an Ungeheuerlichkeiten und Verleumdungen nicht mehr zu überbieten sind, sondern es geht mir auch um die Verleumdungen gegen meine Person, die Sie in ganz Haßloch über mich verbreiten (siehe Schreiben vom 26.06.2010).

Außerdem hat unsere Redaktion mittlerweile davon Kenntnis, dass auch Sie derjenige waren, der eine vertrauliche e-mail von mir als Gemeinderätin an Bürgermeister Lorch vom 29.04.2012 an die Gemeindewerke Haßloch, deren Rechtsanwalt Jörg F. Smid, Kanzlei Mann & Damm in Hamburg und an das Verwaltungsgericht Neustadt gegeben haben soll, so dass mir ein Ordnungsgeld über 25.000 Euro auferlegt wurde. Ganz zu schweigen davon, dass der dortige Strafrichter von Ihnen ebenfalls angestiftet worden sein soll, gegen mich einen Haftbefehlt auszusprechen unter Mitwirkung von Obergerichtsvollzieher Burenkow.
Sehr geehrter CDU-Ortsvereinsvorsitzender Vogt,

unsere Redaktion hat ebenfalls davon Kenntnis, dass Sie seit Jahren maßgeblich an politischen Treibjagd gegen mich beteiligt sind. U.a. seien Menschen von Ihnen dazu eingespannt worden, dass ich nach meinem Herzinfarkt, den ich am 07.01.2010 erlitten hatte, weder auf dem Transport des DRK ins Neustadter Krankenhaus, noch im Neustadter Hetzelstift behandelt wurde. Auch diese vertrauliche Info liegt mittlerweile unserer Redaktion vor (siehe auch offener Brief an die Kanzlei Schulz-Knappe).

Aber auch hier nicht genug: Laut vertraulichen Informationen sollen Sie auch derjenige gewesen sein, der meine Konten bei der Sparkasse Rhein-Haardt durch die Frankenthaler Staatsawaltschaft hat überprüfen lassen (siehe Schreiben der Staatsanwaltschaft vom 09.03.2011 und Antwortschreiben der Sparkasse vom 31.03.2011.

Sehr geehrter Herr CDU-Ortsvereinsvorsitzener Vogt,

vorerwähnte Sachverhalte sind mittlerweile zu untragbaren Zuständen in Haßloch geworden, die nicht mehr länger von mir hingenommen werden können. Um Ihnen jedoch die Möglichkeit zu geben sich hierzu außergerichtlich zu äußern, bevor wir gegen den CDU-Ortsverein eine Schadenersatzklage einreichen werden, schlagen wir ein gemeinsamen Gespräch mit unserem Juristen vor. Da es sich ausschließlich um politiche Auseinandersetzungen handelt, die auch die Gemeinde Haßloch betreffen, erhält nicht nur Bürgermeister Lorch eine Kopie meines Schreibens, sondern alle Gemeinderatsfraktionen. 
In Erwartung einer alsbaldigen Stellungnahme verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen           c/o Bürgermeister Lothar Lorch
                                                       An CDU-Fraktion, Jürgen Scheweiler-Würzburger
                                                       An SPD-Fraktion, Ralf Trösch
                                                       An GRÜNEN-Fraktion, Pia Werner
                                                       An HLL-Fraktion, Willi von Lohr
Karin Hurrle                                    An FWG-Fraktion, Gerhard Postel
                                                       An die FDP, Dr. Achim Weisbrod
                                                       An PIRATEN/LINKE, Ralf Berger, Gilbert Adam
